
 

Schüeli 2021 

An der Schüeli 2021 nahmen bei gutem Fussballwetter 269 Teams in 9 Kategorien teil. Für die 

Vorrunde und für die Finalspiele musste je ein Schutzkonzept erstellt werden. Dies, weil für 

Veranstaltungen nach der Vorrunde neue Verordnungen galten. Die Schutzkonzepte wurden vom 

Sportamt und von der FIFA genehmigt. Es war allerdings nicht leicht, die unterschiedlichen 

Anforderungen zu erfüllen.  

Erstmals wurde am Ende der Finalspiele keine Rangverkündung durchgeführt. Die Spieleinteilung 

wurde so vorgenommen, dass die Anwesenheit der Mannschaften möglichst kurz war. Nach jedem 

letzten Spiel einer Kategorie wurden die Preise direkt abgegeben. Dies hat sich aus unserer Sicht 

bewährt. 

 
Schüeli 2022 

Die diesjährige Schüeli findet am 2.7.22 (Vorrunde) voraussichtlich auf den Plätzen Hardhof und 

Neudorf statt, die Finalspiele am 9.7.22 in der FIFA und den angrenzenden Sportanlagen. Allenfalls 

muss ein Teil der Finalspiele im Herrenschürli durchgeführt werden. Aufgrund der hohen 

Teilnehmerzahl von 412 Mannschaften werden mehr Plätze benötigt als bisher. Eine solch hohe 

Beteiligung gab es bis jetzt noch nie. Ich bin mir auch nicht sicher, ob dies nicht der Schüeli schadet. 

Bei so vielen Mannschaften (allein in der 3. Klasse 71) müsste man eigentlich eine 

Qualifikationsrunde zusätzlich durchführen. Dies ist aber dieses Jahr nicht möglich. Auch 2023 dürfte 

dies eher schwierig sein, weil der Wettspielkalender dies wahrscheinlich nicht zulässt. Sollte es 2023 

erneut eine so hohe Beteiligung geben, gibt es Überlegungen, die Schüeli bei der FIFA an einem 

Wochenende (Samstag und Sonntag) durchzuführen. Ob wir allerdings auch sonntags die Plätze des 

ASVZ benützen dürfen, ist zurzeit noch nicht abgeklärt.  

Neu wurden für dieses Jahr drei zusätzliche Kategorien eingeführt. In diesen müssen jeweils 3 

Knaben und 3 Mädchen je Mannschaft auf dem Spielfeld sein.  

Das die Schüeli dieses Jahr auf den Sportanlagen Hardhof und Neudorf stattfinden kann ist nur Dank 

der grossartigen Unterstützung durch die Anlagenchefs und dem Sportamt möglich. Deshalb vielen 

Dank für Eure grossartige Unterstützung. 

 
 


